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Cohn will enthüllen

Berlin 9 Oktober Eigene Drahtnachricht Der
Redner der Unabhängigen Dr Cohn wird in der heutigen
Sitzung der Rationalverſammlung für den Abgeordneten
Haaſe in der fortgeſetzten politiſchen Debatte die angekün
digten Enthüllungen über die Vorgänge im Baltikum
machen Aus dem Material veröffentlicht das Unabhängigen
organ den Wortlaut eines Anleihevertrages über 309 Mil
lionen Mark der im vorigen Monat in Berlin zwiſchen der
Vertretung des amerikaniſchen Bankhauſes Morgan und der
weſtruſſiſchen Regierung abgeſchloſſen ſein ſoll Die B J
a iſt in der Lage hierzu weitere Einzelheiten zu geben
nach denen als Mittelsmann bei dem General Biskupsli ein
vorgeſchobener Parteigänger der U S P D namens Moſchell
tätig war Moſchell hat ſich als Vertreter des Bankhauſes
J V Morgan ausgegeben Außer dem Anleihevertrag hat
Moſchell mit General Viskupski noch einen Kommiſſions
vertrag abgeſchloſſen Die Unabhüngigen haben Moſchell
vorgeſchoben um durch ihn die Geheimniſſe der angeblichen
weſtruſſiſchen Regierung die ſich in Verlin aufhalten ſoll zu
ergründen Von einer Berliner Filiale des Vankhauſes
Morgan iſt nicht das Mindeſte bekannt

Der Streik im Saargebiet
Infolge des neuen Streiks der Transportarbeiter

and der Arbeiter der Elektrizitätswerte war Königs
berg geſtern ohne Zufuhr von Milch Kartoffeln
und anderen Lebensmittel n Die Milchzufuhr
wurde von den Streikenden als lebenswichtig anerkannt
und infolgedeſſen wieder aufgenommen

Aus Rüſfelheim wird gemelbet Nachdem die Arbeiter
der Firma Opel wieder einige Tage gearbeit hatten
legte ein Teil der Arbeiter am Montag obwohl der
Tarifvertrag angenommen worden war die Arbeit
wieder nieder ſo daß der Betrieb am Dienstag wieder
ſtillgelgt werden mußte

Auch an verſchiedenen Orten Pommerns ſind
Verkehrsſtreiks ausgebrochen

Der Grund des Streiks
Saarbrücken 8 Oltober Die franzöſiſche Militär

behörde teilt mit Am geſtrigen Montag begann ein Aus
ſtand in Bölklingen anſcheinend hervorgerufen durch
die Lebensmittelteuerung Heute morgen hat ſich der Skreit
auf die Eiſenbahn und verſchiedene Werke von Saarbrücken
und Umgegend ausgedehnt Die Saarbrücker Ztg
gibt als erſte Urſache des Streiks die Verhaftung zweier
Vertrauensleute der Hauptwerkſtatt Saarbrücken Burbach an

Dem L wird aus Saarbrücken unter dem
z Oktober gemeldet Geſtern ſind die Arbeiter faſt fämt
licher Werke in den Streik getreten Seit einiger Zeit
wußte man ſchon daß die Arbeiter eine Demonſtration
gegen die dauernde Verteuerung ins Werk ſetzen wollien
Ob ſich der Streik zu dem beabſichtigten Generalſtreik
ausdehnen wird läßt ſich nicht ſagen Bisher ſtreiken
die Arbeiter der Eiſen und Straßenbahnen Poſt und
faſt ſämtlicher großer Jnduſtriewerke Geſtern vor
mittag bewegte ſich ein nach Tauſenden zähleuder De
monſtrationszug durch die Stadt Anmehreren öffentlichen Plätzen fanden Kundgebungen
ſtatt wobei unter anderen Forderungen die Senkung der
Lehensmittelpreiſe und Vornahme von Gemeinderats
wahlen verlangt werden Abends kam es zu Plünde
rungen von Geſchäften an denen mehrere tauſend
Perſonen ſich beteiligten

Baldige Geneſung Haaſes in Sccht

Berlin 9 Oktober Eigene Drahtnachricht Das
Befinden des Akg Haaſe wird als den Umſtänden angemeſſen
gut bezeichnet Wenn nicht unvorhergefſehene Komplika
tionen eintreten ſollten iſt mit der baldigen Geneſung
Haaſes zu rechnen

Vom Mextallarbeiterſkreik
Berlin 9 Oktober Eigene Drahtnachricht Die

Sitzung der Gewerkſchaftskommiſſion die in der Frage
des Wetallarbeiterſtreiks eine Entſcheidung treffen ſoll
hat heute vormittag 9 Uhr im Bureau des Metall
arbeiterverbandes in der Linienſtraße begonnen Na
Angaben die in der Verſammlung der Maſchiniſten un
Heiger gemacht wurden ſtehen im Streik rund 50 000Ketallarbeiter während etwa 70 000 anusgeſperrt ſind

Von den Maſchiniſten und Heizern ſtreiken ungefähr 450
Ein kleiner Teil iſt ansgeſperrt ſo daß etwa 500 Maſchi
niſten und Heizer im Ausſtand ſind

Heimkehr der Bodenſee von Stockholm
WTVBV Berlin 9 Oltoler Das Luftſchiff Voden

ee von Stockholm kommend iſt geſtern 11 Uhr 30 abends
n Staaten gelandet Es hatte 22 Fahrgäſte an Vord

Heftige Kämpfe im Baltikum
Lettengegendie ruſſiſche Nordweſtarmee

Berlin 9 Okt Eigene Drahtnachricht Nach
Drahtberichten ans Mitan ſind die er tniſſe im
Baltikum neuerdings dadurch kompliziert geworden
daß es zu heftigen Kämpfen zwiſchen den Letten und der
ruſſiſchen Nordweſtarmee gekommen ilt Es liegt dazu

als

Halle Donnerstag den H Oktober

von ruſſiſcher amtlicher Quelle ein ausführliches Tele
gramm vor Die Angriffe wurden von den Letten ein
eleitet Wie weiter aus Mitan gemeldet wird iſt die
altiſche Landeswehr ihre Erfolge bei Livenhof ausnützend in Verfolgung der liehenden Bolſchewiſten

weiter auf Dünaburg r und hat den Bahnhof
Nizgall 25 Kilometer nördlich Dünaburg und den Ort
Munnitſchki 20 Kilometer nördlich Dünaburg beſetzt

Widerſprechende Meldungen über Räumung des
Baltikums

Aus Berlin wird gemeldet daß ſich der Abtransport
der Truppen im Baltikum weiterhin planmäßig vollziehe
Für die abmarſchierende Truppen ſtehe nur eine Chauſſee
und zwar die von Mitau nach Schaulen zur Verfügung
Ebenſo komme für das Kriegsgerät das mit der Eiſenbahn
transportiert wird nur eine Linie in Frage und zwar die
von Mitau nach Schaulen Der Abtransport werde durch
die eſtniſch lettiſchen Angriffe ſtark behindert Es müſſen
große Nachhuten für die Abwehr dieſer Angriffe bereit
gehalten werden ſo daß alſo nur nach und nach die Truppen
die deutſche Grenze paſſieren könnten

Demgegenüber ſchreibt die Tilſ Ztg Die Wieldung
der Berliner Blätter daß Truppentransporte aus Kurland
zurückrollen iſt unzutreffend Der letzte Transport
paſſierte Tilſit am 5 Oktober morgens 3 Uhr Es war die
Abteilung Gramatzki der 2 Jnfanterie Brigade

Heſriedigender KHusgieich in Amerika
Wafſhington 9 Oktober Eig Drahtnachricht

Senator Hitchkok beſuchte Wilſon ſelbſt und teilte mit
daß der Präſident ſich keine Sorgen um das Friedens
abkommen zu machen brauche Die Unterhandlungen
zwiſchen den Parteien laſſen erkennen daß ein befriedi
gender Ausgleich zu ſchaffen ſei Heute fand ein Kabi
nettsrat unter dem Vorſitz von Lanſing ſtatt Es iſt das
erſte Mal in der Geſchichte der Vereinigten Staaten daß
der Kabinettrat nicht vom Präſidenten geleitet wird
Die Verſammlung erwog welche Maßnahmen zu treffen
wären falls Wilſon wie ſein Leibarzt meinte längere
Zeit nicht imſtande ſein würde die re
zu führen Da der Arzt aber ſpäter erklärte daß all
Anzeichen darauf hindeuteten daß Wilſon nach mehreren
Wochen wieder vollſtändig ſein Amt ausüben könnte
wurden keine u scteßt Der amerikaniſche

a W aue ſtkteſſe u eender r nkonferenz mit daWilſon wahrſcheinlich in der Lage ſein werde in der
Konferenz eine Rede zu halten

Beſſerung im Befinden Wilſons
New York 9 Oktober Eigene Drahtnachricht

Der Zuſtand Wilſons hat ſich doch iſt noch großeSchonung notwendig Ein Bericht über die Krankheit
wurde nicht Einige Blätter reden davondaß es ſich um einen leichten Schlaganfall handelt

Der engliſche Metallarbeiterſtreik
WTB Amſterdam 9 Oktober Laut Telegraaf

nimmt der ſchon 14 Tage dauernde Ausſtand von 50 090 en
liſchen Metallarbeitern immer ernſtere Formen an Tie
Times ſchreiben aus Mancheſter man müßte mit der Ge

a rechnen daß eine Million Arbeiter der Maſchinen
abriken zur Arbeitsniederlegung gezwungen werden könnten

Clemenceau will zurücktreten
Verſailles 8 Oktober Der Matin ſchreibt Der

Miniſterpräſident Clemenceau erklärte geſtern einigen Depu
tierten ſofort nachdem die Wahlen vollzogen ſeien werde
er zurücktreten Die zukünftige Politik zu beſtimmen

weder ſeine Sache noch die Sache r Miniſter
ollegen die notwendigerweiſe mit ihrem Chef ebenfalls

zurücktreten würden

Republikanſſche Beſtrebungen in Spanien
Haag 9 Oktober Eigene Drahtnachricht AusMadrid e folgende vleiun r F er der

republikaniſchen Partei in Spanien erklärte daß ſobald
der Friedensvertrag geſchloſſen ſei anien aufgehörthabe eine Mionarchte zu ſein gnb u Republik re

Entlaſſung aus ſpaniſcher Jnternierung
WTBV Frankfurt a 9 Oktober Die raunt

Ztg erfährt aus Madrid daß die in Ferrol internierten
Mannſchaften vom U 23 und U 28 gelaſſen wurden

Oberſchleſien wird Mitte November beſetzt
Berlin 9 Oktober Eigene Draht Wieunſer Berliner Vertreter von unterr e t

ſteht die militäriſche Beſetzung Oberſ
Entente Mitte Rovember zu
z engliſche undegimenter verwendet

eſiens durch die
erwarten Es werden dazu

zwei franzöſiſche Jnfanterie
werden

Vor einer Kärtoffelkataſtrophe
Die durch die Kohlennot rmr lag ſchwie Jkehrslage Deutſchlands Wert ſich ner Ka tet

ſtrophe ausz en Es fehlt an Kerle itteln um die
Kartoffeln wie der Vorwärts ſchre h es
bevor die Fröſte eintreten nach den Städten zu

e erfährt

1919

Ein Bluff
Die Krankheit des Präſidenten Wilſon

Berlin 9 Oktober 1919
Was iſt s mit der Krankheit des Präſidenten Wilſon

Ebenſo plötzlich wie geheimnisvoll wurde ſeine große
Reiſe abgebrochen Die amtlichen Preſſequellen die
Wilſon in ſeinem Extrazuge mitgenommen hatte wuß
ten viel Erbauliches über ſeine Erfolge zu melden Aber
allmählich drangen doch auch ungünſtige Berichte durch
Wilſon ſelbſt ſoll von dem Ergebnis ſeiner Fahrt täglich
enttäuſ ter geworden ſein Und dann kam die Nachricht
von ſeiner Erkrankung Einer ſchweren Erkrankung
Zuerſt hieß es allgemeiner Zuſammenbruch der Nerven
Wilſon habe ſich geiſtig ſchon in Paris überanſtrengt
und er ſei ja immer ein körperlich ſchwächlicher Menſch
geweſen Dann ließ man durchblicken an den Augen
des Patienten ſeien Anzeichen bemerkbar die auf ein
ſchweres Gemütsleiden ſchließen ließen Wer etwas
von ſolchen mediziniſchen Symptomen gehört hat dem
kommt dabei das Schreckenwort Paralyſe auf die Lippen
Um abzumildern vder um zu verſtärken wurde
hierauf erklärt es handle ſich um ein bedenkliches
Magenleiden Endlich wieder Es ſeien eben nur die
Nerven Aber die Erkrankung ſei ſehr ernſt Wilſon
ſei ein bemitleidenswerter Kranker und dürfe nicht
weiter als der verantwortliche ernſte Mann im Staate
angeſehen werden Bis dahin war die öffentliche Mei
nung in den Vereinigten Staaten aber auch die euro
päiſche Preſſe gefügig mitgegangen Man hatte Mitleid
man zuckte die Achſeln man wartete ab Bis auf einmal
ſich Stimmen meldeten die erklärten jetzt müßten aber
auch alle Angriffe gegen Wilſon unterlaſſen werden
Alle politiſchen Flöten müßten ſchweigen Nun iſt es
ſelbſtverſtändlich und in allen ziviliſierten Ländern Sitte
daß man einen erkrankten politiſchen Gegner ſchont
Jn der anglo amerikaniſchen Welt iſt die Gefühlsſache
wie ſo vieles zum ſtarren äußerlichen Dogma geworden
Es braucht nur ein Shoking zu rufen und alles ſchließt
gehorſam prüde den Mund Aber eben die Tatſache
führt unerbittlich zu dem Verdacht daß man die politiſche
Sitte mißbrauchen will um etwas politiſch Unſittliches
zu tun Nämlich daß man den Präſidenten plötzlich für
krank erklärt die Oppoſition mundtot macht und ſo das
erreicht was auf gerabem Wege unerreichbar ſchien
Die Ratifikation des Verſailler Vertrages Es iſt nur
ein Verdacht gewiß Aber man wird ihn bei der
zögernden und verſchleierten Art mit der über Wilſons
Erkrankung berichtet wird nicht mehr los Eifrig wird
ja jetzt auch gemeldet in Waſhington gebe es kein
Dutzend Senatoren mehr die den Friedensvertrag ab
lehnen wollen Auffallend waren auch die ſehr optimi
ſtiſchen Jnformationen die der amerikaniſche Botſchafter
in Genf Morgenthau dem Matin zukommen ließ
Der Friedensvertrag werde jetzt von den Vereinigten
Staaten ganz ſicher ratifiziert Noch auffallender die
Haltung der amerikaniſchen Miſſion in Paris Die
Miſſion wünſcht daß die Ratifizierung durch Italien
und Japan noch ein wenig hinausgeſchoben werde damit
Amerika die dritte Großmacht ſei die ratifiziere Be
züglich Jtaliens kann ja nur noch gemeint ſein daß die
maßgebende Mitteilung der vollzogenen Ratifikation
verzögert werde damit Amerika zuvorkommen könne
Auch dies wünſcht die Pariſer Miſſion der Amerikaner
Sieht man jetzt klar Wilſons Ehrgeiz iſt es daß
Amerika zu den drei Hauptratifikanten gehört Es ſoll
nicht heißen der Friedensvertrag iſt ohne die Ver
einigten Staaten gültig geworden Man kann dies
begreifen Aber mußte dazu ein ſolches Manöver wie
die bemitleidenswerte geiſtige Erkrankung des Präſi
denten ins Werk geſetzt werden Dann iſt das Leiden
nur eine politiſche Krankheit ſo kann man das Ganze
nur als einen furchtbaren Bluff bezeichnen der wenn
er als ſolcher entlarvt wird nicht ohne moraliſche Folgen
bleiben kann Das Anſehen der amerikaniſchen Frie
denspolitik und die Gültigkeit der Ratifikation muß
darunter leiden Der Bluff hat übrigens auch bedenk
liche Folgen für die amerikaniſche Präſidentſchaft
Wenn Wilſon als regierungsunfähig erklärt wird muß
er die Leitung der politiſchen Geſchäfte an den Vize
präſidenten abgeben Zur Herrſchaft des Vize
präſidenten iſt es in der Geſchichte ſchon fünfmal ge
kommen Die Präſidenten Lincoln Garfield und Mae
Kinley wurden bekanntlich ermordet zwei Harriſon

er

die Regiſſeure in Waſhington bedacht

und Taylor ſind während ihrer Amtszeit eines natür
lichen Todes geſtorben In allen Fällen außer bei
Mac Kinley den Rooſevelt erſetzte waren die Vize
präſidenten die plötzlich einſpringen mußten die ver
körperte Unzulänglichkeit Heute in der kritiſchen Zeit
des endgültigen Friedensſchluſſes kann ein unfähiger
Präſidentenerſatz zur Kataſtrophe en Haben das



Die Betriebsräte im Kusoſchuß
Der Betriebsräteausſchußg der Rationalſetzte ſeine Beratungen dei W 3 fort ionalverſammlung

Für den riff Heimardeider wurde folgende ung h der Hauptſache für den VSetrieb el
tigte geh Clios der G ſoweit ſie
nicht Ardeitnehmer beſäftigen S folgte die Beratung
über den Begriff Angeſtellte Dazu lagen Anträge vom

Schneider Dem vor Nach eingehender Ausſprache
a der Abſetz 3 nde Faſſung Richt als Angeſtellte

S dieſes Mitte die Vo etretu er von juriſtiſchen Perſonenund rſenengeſentdenten des öffentlichen und privaten

Rechts ferner die ſelbſtändigen C rer und ſelbſt
ändige Setriedeleſter ſowelt ſie zur Einſtellung oder Ent
aung aller Ebrigen im Betrieb oder in der Betriebsabtei
iung ar die ein Adteilungsbetriebsrat beſteht beſchäftigten
Ardeitarhmer derechtigt ſind oder ſoweit ihnen Prokura
der Fenerelsollmacht erteilt iſt

Zum A 4 desſelben Artikels der die Zurechnung der
Beamten zu den Ardbeitnehmern und umgekehrt regeln ſoll
defarwertete Abg Giebel Soz die Einkeziehung der Be
amten in des Rätegeſetz Die Regierungsvertreter für
Eiſendednen und Bergbau befürworten die Faſſung der Re

u r 7Bei der Weiterberatung des Artikels 3 wurden ein
gedend die Wünſche und Forderungen der Beamten erörtert
Abs Legien Soz brachte folgenden Antrag ein der mit
Stimmenmehrheit angenommen wurde Für die öffentlichen
Sedörden und die Betriebe des Reiches ſowie für öfſentlich
wechtliche Körperſchaften kann durch Verordnung der Reichs
regierung für die öffentlichen Behörden und Betrisbe der
Dänder Gemeinden und Gemeindeverbände durch Verord
gung der Landesregierung beſtimmt werden h gewiſſe
Gruppen von Beamten als Arbeiter oder Angeſtellte im
Sinne dieſes Geſetzes zu behandeln ſind

Hierauf wurde die Weiterberatung vertagt

Die kleinen Rentner beim Reichsnotopfer
Jm Eeſetzentwurf über das Reichsnotopfer iſt im S 25

Abſ 1 ausgeſprochen daß einem Abgabepflichtigen deſſen
Vermögen nicht über 100000 Mark beträgt die Abgabe auf
Antrag ganz oder teilweiſe zinslos geſtundet werden kann
falls er ohne Gefährdung des Lebensunterhalts zur Ent
richtung der Abgabe nicht imſtande iſt Der Reichstagsaus
ſchuß für das Reichsnotopfer hat am Mittwoch einem Kom

ſeines Unterausſchuſſes zugeſtimmt daß einem
bgabepflichtigen mit einem ſteuerbaren Vermögen von nicht

mehr als 100 000 Mark und einem Jahreseinkommen von
nicht mehr als 5000 Mark die Abgabe geſtundet werden muß
Außerdem iſt in dem Beſchluß des Reichstagsausſchuſſes aus
geſprochen daß unter gewiſſen Bedingungen die Abgabe ge
ſtundet werden kann Nach dem Beſchluß des Reichstags
ausſchuſſes ſoll 25 Abſ 1 des Geſetzes lauten

Einem Abgavepflichtigen deſſen ſteuerbares Ver
mögen nicht über ein hunderttauſend Mark und
deſſen Jahreseinkommen nicht über fünftauſend Mark be
trägt iſt die Abgabe auf Antrag ganz oder teilweiſe zins
los zu ſtunden falls er ohne Gefährdung des Lebensunter
haltes zur Entrichtung der Abgobe nicht imſtande iſt Jm
übrigen kann einem Abgabepflichtigen die Abgabe ganz
oder teilweiſe zinslos geſtundet werden falfs ſich bei
billiger Berückſichtiqung ſeiner wirtſchaftlichen Verhältniſſe
die giehung und Verzinſung als eine beſondere Härte
erweiſt

Die Hoffnung auf den großen Schlag
Wir erhalten eine Zuſchrift von Herrn Steiger Peters

alſo aus Kreiſen die ſonſt nicht viel für das veſſegeſez
i haben mit Berufung auf dieſes Geſetz der wir ent

nehmen

werden damit er die Räumung ausführen kann

Auf Grund des S 11 des Preßgeſetzes erſuche ich Sie um
Aufnahme nachſtehender Berichtigung in die nächſte Nummer

Arthur Liebert und der ſpekulative
Jöealismus

Von Dr Rolf Mallachow Halle a d S
J

Arthur Liebert der als Verſaſſer des Problems der Gel
tung 1934 als Herausgeber ein ger philojophiſcher Schriften
ſowie als ſtellvertretender Geſchäftsſührer der Kantgeſeülſchaft
bereits einen Namen von Klang beſitzt und der kürz ich durch
Verleihung des Profeſſorentitels ausgezeichnet worden iſt hat
mit ſeinen neueſten Schriften den e des ſpekulaliven
Jdealismus zwei beachtenswerte Stücke hinzugefügt 4 Dieſe
Geiſtesrichtung wie ſie ſich bereits bei Kant findet beſonders
aber in den großartigen Gedanenſyſtemen Fichtes Schellings
und Hegels Ausbildung erſahren hat nimmt bekanntlich ihren
Ausgangspunkt von dem Gedanken in welchem ſich die Auto
nomie der Vernunft offenbart nicht das Sein iſt ihr das erſte
ſondern die Entwicklung des Vegriffes die Jdee der Geiſt iſt
ihr das objektiv Wirkliche Jugleich findet ſie das eigentlich Ge

h nicht ſowohl im Ablaufe der Einzelerſcheinungen als
olchem als vielmehr in der WVernunft die ſich in dieſem Ablauſe

oſfenbart Die Ideen bilden dje Triebkraft wie den Sinn des
geſchichtlichen Geſchehens 5Wie nahe Liebert dieſen Poſtulaten und Denkergebniſſen
ſteht erdelll aus dem unten angedeutet n Jnhalte ſeiner
neueſten Schriften An der Hand ſeiner Forſchungsmethode ſei
aber ſogleich auf das Spekulative ſeines Jdearismus hin
gewieſen Dieſe iſt nicht die pſychologiſche will auch nicht eine
Erſcheinung vollinhaltlich wiedergeben oder deren sejſch ich liche
Bedingungen Entwicklung und Wirkungen darlegen Vielmehr
betrachtet L ſeinen Unter ſuchungsgegenſcand mag dieſer nun
ber Kritiziemus eder der Geiſt der Revolutionen ſein nach
bereits feſtgeleglen Mahſtäben und mitzt ihn an vorhergewon
nenen Werten anglyſert ferner die Erſcheinung in ſich ſelbſt
und forſcht nach ihrer ſubjekliven Vedeutung ſucht endlich nach
Segiebungen des beſonderen Phänomens zum All Le zum
Syntem dis Abjoluten der Einzelerſcheinung zum Gejamtprezeſſe
Da er ſich aber bei dieſen kritiſchen phanomenologiſchen und
ſyſtematiſchen Verſuchen der Gefahr bewußt iſt daß die poſtu
lierten Maßſtäbe und Werte falſch ſein r die Erkenntnis
quellen Mangel aufweiſen und ſomit die Ausdeutungen und
Relationsergebni zä ausſallen mögen da er ſich be
wußt iſt ſeine Erkenntnis nicht lediglich aus der a ab
geleitet zu haben ſo iſt ſein Vorgehen inſoſern ſpekulal

II

Lieberts ift Wie iſt kriti ilo hauptmöglich l n nicht e a Dei hier
Dr Arthur Liebert Wie iſt kriliſche Philoſophie über

t l Ei7 T i z Beitrag zur ſyſtematiſchen nomeno

Jhrer Zeitung Jn der Nummer 470 Dienstag Abendaus
gabe vom 7 d Mts Jhres Blattes bringen Sie eine an
gebliche Zuſchriſt der Liga zum Schutze der deutſchen Kultur
Sektion Halle unter der Ueberſchriſt Die Hoffnung auf

den großen Schlag in der es u a heißt Jn einer der drei
großen Verſammlungen ſprach der 26 jährige Agitator
Peters Hierzu ſtellt Herr Peters feſt daß er in den
betreffenden Verſammlungen nicht anweſend war daß er
infolgedeſſen die zitierten Aeußerungen nicht getan W
könne und ſchließlich daß er nicht Mitglied der K P D iſt

Wir ſtellen das gern feſt Zluf Erkundigungen bei der
Einſenderin des in Frage ſtehenden Artikels hören wir daß
der betr Verſammlungsleiter erllärte Genoſſe Peters hat
das Wort Dieſer Genoſſe Peters hat dann in ein wand
freie Weiſe die Aeußerungen getan wieie zitiert wurden Ob hier eine Verwechſlung
gleichnamiger Perſonen vorkiegt wie es nach der Dar
tellung des Herrn Peters erſcheint können wir im Argen
lick nicht nachprüfen Schließlich iſt uns die Perſon auch

nebenſächlicher Natur bei der Sache Tatſache iſt und
darauf allein kommt es an daß ein Redner ſich gegen
Streiks im jetzigen Augenblick mit der Begründung aus
ſprach daß man die Kräſte jetzt nicht vergetteln dürfe weil
man ſie für die kommenden viel ſchwereren
Kämpfe gebrauchen würde Darin kam unzwei
deutig die Hoffnung auf den großen Schlag
zum Ausdruck die keine Verechtigung wegbringen kann

Goltz an den Chef der rerbündeten Militärmiſſion
Mitau 6 Oktober Js er Fraçce der Näumung des

Valtikums richtete Graf von der Goltz am 24 September
ein Schreiben an General Burt den Ehef der verbündeten
Militärmiſſion in Riza worin es heißt daß die Sicherung
an der Demarkationslinie nördlich Mitau den euſſiſchen
Truppen übergeben wurde um den Abtran zport der
deutſchen Verbände zu ermöglichen Die lettiſchen
Truppen wurden aber an der gegenüberſiegenden Demarka
tionslinie fortlaufend verſtärkt ſo daß mit einem Angriff
auf die dentſchen Truppen gerechnet werden mü ſe
Gleichzeitig werde der Transport ſtarker eſtniſcher Kräfte
über Stocllmannshof gemeldet Hierdurch könne der deutſche
Abtransport erneut verzögcert werden Graf Goltz bittet
dahin zu wirken daß die eſtniſchen und lettländiſchen
Truppen hinter eine von ihm bezeichnete Linie zurückgezogen

Da General Burt auf dieſes Schreiben nicht ſofort
antwortete wie es der Bedeutung der deutſcherfeits
angeregten Frage entſprochen hätte wies Graf von der Goltz
am 4 Oktober in einem Schreiben an Vurt erneut auf die

wierigciten hin und betonte nochmals daß die Riumung
auf die Dauer undurchführbar ſei wenn nicht die eſtniſchen
Truppen und die Maſſe der lettiſchen Truppen ans der be
drohlichen Rähe der Olaifront zurückgezogen würden

Die Beftreibung der Stenern
Der Ausſchuß der Nationolverſammlung für die Reichs

abgabenerdnung beriet am Mittwoch über den Abſchwilt der
von der Voritreibung ver Steuern handelt Auf Einwen
dungen von deutſchnotionoler Seite erklärte Oberlandes
gerichtsrat Verker bei der Veitreibung der Steuern komme
es zunächſt auf die Ermitllung der Vermögens und Ein
kommen verhältniſſe des Steuerpflichtigen cn Darum müſſe
der Offenbarungseid der Zwan svollſtrekung vor
angehen Angenommen wurde jedoch ein Antrag der Deutſch
nationolen zu S 296 daß die Einreichung des Vermögens
verzeichniſſes und die L des Offenbarungseides der
Steuerpilichtigen daß ſie ihr Vermögen noch beſtem Wiſſen
angegeben hälten vom Finanzamt erſt verlangt werden
kann wenn die Zwangsvolſſtreckung ausſichtslos erſcheint
oder ein Vollſtreckungsverſuch in das bewegliche Vermögen
er Steuerpflichtiten erfolglos geblieben iſt Abgelehnt

wurde ein demokratiſcher Antrag monach nur das Amts
gericht den Offenbarungseid abnehmen ſollte Beſchloſſen
wurde daß das Finanzamt ſelbſt den Eid abnimmt wenn
der Friliziomre unter dem idealiſtiſchen Geſichtsw nkel und
mit der ſpekulativen Forſchungsweiſe betrachtet wird ſondern
beſonders um deswillen weil die methodiſchen Vorausſetzungen
der kritiſchen Philoſophie vor Liebert in die er Grundfätzlichkeit
und Eindringlichkeit noch nicht erörtert worden ſind trotzdem der
Verfaſſer die m E präjudizielle Frage wie Philoſophie alsſolche überhaupt möglich ſei ſpäteren Darlegungen
S 219 f Den fcheinbaren Widerſpruch einer Kritik des Kri

tizismus löſt Liebert eingangs mit dem Hinweiſe erſtens auf
die Zugehörigleit ſeines Forſchungsobjektes zur Geſamtſyſtematik
der Philo ophie und zweitens echt idealiſtiſch durch Aner
kennung ewiger und unbedingter Vernunftgrundſätze S 11
Jndem Liebert darauf ſeinem Thema er unter Außeracht
laſſung der veſg ichtuichen Grundlage und der Ziele des Kritizis
mus lediglich nach dem ihn geiſtig bedingenden und geſtallen

den Zzingy fragt t er dieſes im erſten Hauptteile ſeines
Werkes S 35 147 mit Recht in der Geſetzlichkeit und Objek
tivität unſerer Vernunft die in problemaliſch antinomiſchen
e t und mr z konſtruklive Dialektik dieſyſtematiſche Urdedingung der Philoſophie als ſolcher ſetzt Hier
bei bezeichnet Liebert eindringlich die antinomiſchen Kategorien
von Form und Jnhalt als die fruchtbarſten und gebräuchlichſten
Hilfsmittel unſerer Vernunft indem er S 126 147 angeregtwenn mich auch nicht überzeugend eine logiſch ſachlicheTrennung verſucht zwiſchen den dialektiſchen Be 4 13 der
Anlinomie und Problemarik einerſeits von dem le
Begriffe der Fittlion andererſeits wie er der Vaihingerſchen
Phi n arhie des Als Ob zugrunde liegt vol dortſel bſt 3 Antl
1918 beſonders S 613 ff Der zweile und Schlußteil ſeiner
Schrift S 148 221 be euchtet das Verhältnis er kritiſchen zur
ſpekulativen Philofophie Ubſtändig wie der Ausgangspunkt
Lieberts ſind auch ſeine Ergebniſſe bejonders ſein Schlußrejultat
Jhm erſcheint der Kritizismus als Erzeugnis jener idegriſtiſch
ſpekulativen Metaphyj k in der ſich unſere Vernunft ewig übt

Lieberis Ausführungen zeugen von ebenſo großer Beleſen
heit wie von Befähigung zur eigenen wiſſenſchaftlichen Arbeit
und von Kraft der Geſtaltung Durch ſeine tlare Gedanlen
führung und Sprache vermag ſein Werk auch dem gebildeten
Aichtfachmanne die große von Kant begründete Geiſteswelt mit
ihren verſchiedenen Entwiglungsſtrömungen näherzubringen

III

Die zweit iſt Lieberts i ichtsphilArt Be en r a den T ſtieg erhcer
ſucht ſie nicht etwa die Urſachen und Auswirkungen un erer letzten oder irgendeiner geſchichtlich beſtimmten Revolution an
zudecken ſondern den Geiſt den metaphy iſchen Grundzug der Re
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der dazu Verpſflichtete zur Leiſtung des Eides bereit iſt ſonſt
das Amtsgericht

Eine längere Debatte rief hervor bei den W 297 und 301
die Frage der Anwendung der Zwangsvollſt reck un g gegen Perſonen die nach den Steuergcſetzen odernach dem di eelichen Recht neben dem eigentlichen Voll

ſtreckungsſchuldner für eine Steuerſchuld in Anſpruch ce
nommen werden können alſo Ehegatten Teſtamentsvoll
ſtrecker uſw Ueber Einwendungen dieſer Perſonen gegen
die Zwangsvollſtreckung ſoll nach der Regierungsvorlage das
Finanzamt entſcheiden und gegen deſſen Entſcheidung Be
ſchwerde oder gerichtliche Klage zuläſſig ſein Auf Antrag
eines Zentrumsmitgliedes wurde unter Zuſtimmung des Re
gierungsvertreters zu S 297 folgender Zuſatz beſchloſſen
Die Zwangsvollſtreckung darf erſt beginnen wenn dem
Schuldner die Verfügung kraſt deren er zur Zahlung auf
gefordert wird bekanntgegeben und ſeit der Vekanntgabe
mindeſtens eine Woche verſloſſen iſt

Aus der demokratiſchen Bewegung
Verband demokratiſcher Parteibeamten

Gelegentlich des allgemeinen Parteitages der Deutſchen
demokratiſchen Partei beſchloſſen die teilnehmenden Partei
ſekretäre die Bildung eines Verbandes demokratiſcher Partei
ſekretäre und ketrauten einen Ausſchuß mit den vorläufigen
Vorarbeiten Am Dienstag den 7 Oktober fand nunmehr
in Halle a S die konſtituierende Verſammlung des Ver

Die vorgelegten Satzungen wurden geneh
migt und um den Beitritt der in den Parteibureaus tätigen
Hilfskräfte zu ermöglichen der neuen Organiſction der Name
Verband Demokratiſcher Parteibeamten

beigelegt Zum 1 Vorſitzenden wählte der Verbandstag den
Generalſekretär El bel Wilmersdorf und zu ſeinem Stell
vertreter den Feneralſekretär Dornblüth Halle a S
Weiter gehören dem Vorſtande an Parteiſekretär Götſch
Berlin Potsdam 9 als Schriſtführer Parteiſekretär
WeitzReichenbach i Schleſ els Kaſſierer und die Dei
ſitzer Frau v Roſen Brandenburg und Parteiſekretäc
Herrmann Halle a S Anmeldungen nd zu richten
an der Vorſtand des Verbandes Verlin RW 40 Kron
prinzen Ufer 27

Halle und Umgebung
Halle den 9 Oktober 1919

Profeſſor Rudolf Zwintſcher
aus Dresden konzerlierte am Mittwoch abend im gutbeſuchten
Mcozartjaale ohne Vorankündigung aber mit deſto größerem
Erſorge Ermöglichte er doch ohne Probe durch ſein kurzentſchlof
ſenes Einſpringen ſür den dienſtlich verhinderten Kapellmeiſter
Slriegler und Prof Adrian Rappoldi das Zuſtandekommen der
von Helen Retlow und dieſen beiden Herren in Ausſicht genom
menen Veranſtaltung Zunächſt verhalf Prof Rudolf Zwintſcher
der Eis moll Sonate Beetyovens zu packender Geſtaltung wenn
auch im Tempowechſel bisweilen Willkürlichkeit auftrat und
namentlich das Allegretio mehrere Fehlgriſfe aufwies Ein
wandſrei in der techniſchen Ausfeilung wie in der Erfaſſung
und Vermittlung der Seelenprobleme ließ Zwintſcher drei Jnter
mezzi von Robert Schumann ertknen ja es war ein beſonderer
Genuß ihre innerkichſte Entwicklung von Zwintſchers Gefſicht
ihm augenſcheinlich unbewußt ablkejſen zu können Liſzts Anga
riſche Rhapſodie Nr 14 ſtellte ferner der Fingerfertigkeit des
Kuünſtlers der Modulalionsreihe ſeines Anſchlages nevſt ſeiner
von zarlem Sinnen bis zum wilden Begehren gleich trefflich ſich
offendarenden tieſen Empfindung das beſte Zeugnis aus Da
lebte alles in echter Männlichteit ohne Sentimentalität Tſchai
kowskys Nocturno wurde deshalb ebenſoſehr zu einem Schmuck
ſtück der innig ſchlichten Darſtellung Jhr Zauber feſſelte allge
mein und der e war ſo ſtark daß Prof Rudolf Zwintſcher
wohl ans Wiederkommen denken darf Weit weniger glücklich
ſchnilt dagegen die ſchöne Helen Retlow mit ihrem Geſange
ab Dieſer Sopran war durchaus nicht konzertreif zeigte viel
mehr höchſtens eine paſſable Mitlellage Die Tiefe dagegen war
recht ſchwach und zur Höhe hinauf wuchſen Klangleſigkeit und
Schwere der Tonentwicklung z B in Liſzts O komm im Traum

v mee e mee mRelativen Gebundenen Endlichen andererſeils und es erſcheint
ihm die Revolution s Inbegriff jener Tendenzen Vorgange
Begebniſſe in denen die metaphyſiſche Struktur der Geſchichte
wie in vlitzartiger Veleuchtung hervortritt Denn jede Revo
lurion wird von dem Streben geleitet aus einem der Unmitltel
barkeit und Urwüthſigkeit entbe renden in eine gewiſſe Dogmarik
und Gezwungenheit eingeſangenen Lebenszuſtande wieder zu den
primären Bedingungen und Geſetz lichkeiten der Wirkeichkeit hin
zugeiangen wie auch die November Revolution nur ein GHed
iſt in der Keite unſeres allgemeinen geiſtigen Kampfes gegen
das bloß Hiſtoriſche und unſeres Bemühens um die Ablojung
vom Hiſtorismus im weiteſten Sinne S 12 25 Die Ur
quellen der Revolution ſo fahrt Liebert S 26 44 eindringlich
fort bidet das Leben und bildet die Vernunft oder von
anderem Slandpunkte aus betrachtet bilden die biologiſche
Autonomie ves Willens in dem ganzen Reichtume ſeiner rrieo
haften Beiärigung und die geiſtige Autonomie der Vernunft in
der ganzen Mannigſaltigteit irre Ausſtrahlungen in beſtimmten
fruchtbaren Jdecn der Kultur indem bard die eine bald die
andere dieſer Verſaſſungsformen des Abſoluten überwiegt ſelten
aber die eine ohne die andere hervoririit Die Ideen der Ver
nunft S 45 58 ſind das ſittlich Abſolure das in der Geſchichte
und unbemäntelt in der Revolution Kampf gegen das Re ive
des bloß Geſchichtlichen mit ſeinen Einzelleiſtungen ſowie aber
auch gegen die Autonomie des Willens gegen den ſinnlichen
Menſchen ſührt End ich jedoch gerangt jede Revolution in
eine Kriſis S 59 74 nicht nur daß in ihr an die elle der
begehrten und ſittlich vegründeten geiſtig vernünfligen Freiheit
leicht eine entartete trirt es tann auch das Maß an ideellen
Elementen zu einem ſo bedrohlichen Ueberſchwange anwachfen
daß ſich in ihm ein ideologiſcher Doktrinazismus und Dogma is
mus erhebt der der Revolution nicht minder gefährlich iſt ars
der Dogmarismus eines begehrlich nnlichen Willens Und die
größte Geſahr erwächſt der Revolution aus der Unbedingtheit
ihrer ideellen Vorau,ehungen und der Energie mit der dieſe
vertreten werden denn das Geſchichtriche läßt ſich nicht grund
ſatztich abſtoßen So muß ſich die Au onomie die Adſorutheit
der Revolution um ihrer ſerbſt willen Schranten ſetzen und es
vermag mityin die Revolution nur dadurch ihren Sinn zu er
füllen ch nur dadurch wahrhaſt geſchichttich auszuwirken daß
ſie aus einer Revolution zu einer Evolution wird Die hierin
liegende Anerkennung des Geſchichtiichen durch die Revolution
kann ſich aber nicht nur auf den Stoff beſchränken ſie muß zu
gleich die Vernunft in der Geſichichte bejahen und dies bildet
der Revolution größle Tragik

Wenn wir uns an dieſer Stelle auch die wiſſenſchaftliche
Kritik an Lieberts Ausführungen verſagen müſſen die übrigens
im wwe entlichen zuſtimmend ausſallen würde ſo dürften doch die
vorſtehenden Andeutungen über ihren Inhalt ergeben wie hoch
e uns aus dem Drucke des uns umgebenden bloß Geſchicht
ichen in das lichte Reich der Abſtraition erheben wie ſtark ſie

un durch Am ſweiſung des ewig Gültigen in der Sricheinungen
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